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Lernziele 

■ Kann einen Text über Feng 
Shui und Zen lesen und 
verstehen. 
 

■ Kann mit passendem 
Wortschatz über 
verschiedene 
Glaubensrichtungen 
sprechen. 

http://www.lingoda.com/
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Im Augenblick leben, nicht beurteilen, 
die Wahrnehmung nicht 

einschränken. Utopie? Traum? 
Absolutes Glück?  

Nein. Einfach Zen.  

http://www.lingoda.com/
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das 
Gleichgewicht 

die Außenwelt 

das 

Grundelement 

die 

Harmonisierung 
die Versunkenheit 

die Innenwelt 

Von verschiedenen Glaubensrichtungen sprechen 

der Übungsweg 

die 

Gedankenflut 

das Zazen 

das Universum 

http://www.lingoda.com/
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Von verschiedenen Glaubensrichtungen sprechen 

Der Übungsweg ist schwer und dauert 
wirklich lange. Das schaffe ich nicht.  

Wer alles nur durch die Verdienst-
Theorie wahrnimmt, kann wirkliche 
Versunkenheit nicht erreichen.  

Wer frei in seiner Innenwelt ist, kann 
Freiheit auch in seiner Außenwelt 

erreichen.   

Um die Gedankenflut zu stoppen, 
praktiziert man Zazen.  

http://www.lingoda.com/
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Der chinesische Kaiser fragt…  

Im Jahre 480 war einer der bekanntesten Vertreter von Zen 
Buddhismus, der 28. Patriarch Shakyamuni Buddha Bodhidharma in 
der heutigen Hafenstadt Kanton angekommen. Auf Einladung des 
chinesischen Kaisers Wu reiste er nach Nanking.  Auf dem festlichen 
Mittagsessen fragte ihn der Kaiser, welche Verdienste er sich durch 
sein Zen-Studium erworben hatte. Bodhidharma antwortete ihm, 
dass er gar keine Verdienste erworben hat. 

http://www.lingoda.com/
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…und Bodhidharma antwortet  

Dann fragte der Kaiser nach dem Kern der buddhistischen Lehre 
bzw. nach dem höchsten Sinn der Wahrheit. Bodhidharma 
antwortete, dass die leere Weite der Kern für alles ist. Dann wurde er 
vom Kaiser gefragt:  

- Wer ist das uns gegenüber?  

- Ich weiß es nicht, - sagte ihm  Bodhidharma.  

Damit hatte er den Kern seiner Lehre erklärt. Der Kaiser war aber 
wütend:  Er dachte, dass der bekannte Buddhist über ihn gelacht 
hatte.  

http://www.lingoda.com/
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Nichts statt alles  

Dass Zen keine Lehre, kein Geheimnis, keine Antworten, also nichts 
bietet, wird oft gerne von Zen-Meistern postuliert. Das Hauptziel 
solcher Behauptungen, ist die Illusion wegzunehmen, dass Zen etwas 
Nützliches bieten kann. Es wird aber hingegen auch das Gegenteil 
behauptet: Statt nichts, bietet Zen das ganze Universum, da es sehr 
dünne Grenzen zwischen nichts und alles legt. Nur derjenige, der in 
seiner Außenwelt nichts hat, ist in der Lage, alles in seiner Innenwelt 
zu erreichen.   

http://www.lingoda.com/
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“ “ 

Warum verstand aus deiner Sicht der chinesische Kaiser Bodhidharma 
nicht?  

Konntest du selbst seine Aussagen verstehen? Interpretiere sie!   

Versuche es mit diesem Beispiel: 

Bodhidharma verstehen 

Wenn unser Geist die Ruhe findet, verschwindet er von 
selbst. 

http://www.lingoda.com/


10 www.lingoda.com 

Versuche, den Kern der buddhistischen Lehre mit eigenen 
Worten wiederzugeben und deine Meinung dazu zu äußern.  

Die folgenden Fragen können dir dabei helfen. 

Bodhidharmas Lehre analysieren 

Ist dir die Lehre klar? 

Ist dir die Lehre nah?  

Hast du Lust, noch etwas über Zen zu lernen? 

http://www.lingoda.com/
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Zuerst gut essen…  

Lebe dein Leben in seiner ganzen Fülle im Hier 
und Jetzt, sagt uns Zen. Zuletzt vermag man 
sogar zu essen, wenn man hungrig ist, zu 
schlafen, wenn man müde ist. Wir alle sind daran 
gewöhnt, auf ein Ziel zuzusteuern, das irgendwo 
weit von uns in der Ferne liegt. Doch Zen will uns 
dahin führen, ganz bewusst zu fühlen: Wir sind 
auf unserem Weg dort, wo wir uns mittendrin in 
der Wirklichkeit befinden. Erst dann ist der 
nächste Schritt möglich: nur wer die Wirklichkeit 
erkennt, kann richtig frei sein.  

http://www.lingoda.com/
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…und erst dann die Wahrheit erreichen 

Um wirkliche Wahrheit zu erkennen, praktiziert man Zazen (aus dem 
Japanischen Za- sitzen, Zen- Versenkung), das Sitzen in Versunkenheit. 
Es sieht ähnlich wie der Lotussitz im Yoga aus: Die Beine sind dabei 
ineinander geschlagen. Der Rücken ist gerade, aber entspannt, die 
Hände sind entspannt ineinandergelegt, wobei sich die 
Daumenspitzen leicht berühren. Die Augen bleiben halb geöffnet, der 
Blick bleibt entspannt ohne Umherschweifen zum Boden gesenkt. 
Beim Sitzen konzentriert man sich auf das Hier und Jetzt, ohne dabei 
irgendwelchen Gedanken nachzugehen.  

http://www.lingoda.com/
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Übung macht den Meister 

Zazen ist dazu gedacht, den Geist zu beruhigen bzw. die sogenannte 
Gedankenflut anzuhalten. Scheint nicht so kompliziert zu sein, aber 
realistisch gesehen ist der Zen-Weg eines der schwierigsten Dinge, 
die im menschlichen Leben unternommen werden können. Der 
Übungsweg dauert gewöhnlich mehrere Jahre, bevor die ersten 
Schwierigkeiten überwunden sind. Hier kann man sagen: Der 
Übungsweg wird selbst zum Ziel.  

http://www.lingoda.com/
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2 

3 

1 

Zen-Meister spricht 

Stell dir vor: Du bist Zen-Meister. Beantworte die folgenden Fragen: 

Was bedeutet  laut Zen die Wirklichkeit zu erkennen?  

Was praktiziert man, um die wirkliche Wahrheit zu erreichen? 

Was ist die Hauptbotschaft des Zen?  

http://www.lingoda.com/
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Zen-Meister postuliert 

2. Zuletzt vermag man sogar zu schlafen … 

3. Wir sind auf unserem Weg dort…  

4. Wer die Wirklichkeit erkennt…  

1. Zuletzt vermag man sogar zu essen…  

Stell dir vor: Du bist Zen-Meister. Formuliere die 
Hauptprinzipien des Zen für deine Schüler und Schülerinnen.   

5. Um wirkliche Wahrheit zu erreichen…  

http://www.lingoda.com/
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2 

3 

1 

Zen-Meister erklärt 

Stell dir vor: Du bist Zen-Meister. Erkläre deinen Schülern und 
Schülerinnen, wie man Zazen üben soll.  

Der Rücken…  

Die Hände…  

Die Beine …  

http://www.lingoda.com/
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Nicht alle schaffen es, Zazen sofort zu üben. Kannst du deinen 
Schülern und Schülerinnen mit den Antworten helfen?  

Zen-Meister erklärt weiter 

http://www.lingoda.com/
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Und du? 

http://www.lingoda.com/
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Auf dem Weg zur Harmonie 

Ein anderer Weg zur absoluten Gedankenruhe 
und Harmonie ist Feng Shui, eine über 3500 Jahre 
alte chinesische Lehre, die sich mit den 
Einflüssen der Natur und der Umwelt auf den 
Menschen und sein Verhalten beschäftigt. Auf 
Chinesisch heißt das wörtlich Wind und Wasser. 
Wer seine Geister durch eine besondere 
Gestaltung der Wohn- und Lebensräume 
besänftigt, der schafft eine Harmonie mit seiner 
Umgebung. 

http://www.lingoda.com/
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Fünf Grundelemente 

Die Feng Shui Praxis hat ihre Wurzeln in der chinesischen Sicht des 
Universums, wonach alle Dinge dieser Welt fünf Grundelementen 
zugeordnet werden können und dadurch positive oder negative 
Energie generieren. Die Grundelemente sind Feuer, Erde, Metall, Holz 
und Wasser. Das Hauptprinzip basiert auf verschiedenen Regeln, die 
sicherstellen sollen, dass das Chi (Energie auf Chinesisch) genauso frei 
fließen kann wie die Gedanken in der Zen-Lehre. 

http://www.lingoda.com/
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Yin und Yang 

Damit Energie fließen kann, sind zwei gegensätzliche Pole 
unterschiedlichen Spannungspotentials notwendig. Im Feng Shui 
heißen diese Pole Yin und Yang. Yin ist das Chi der Ruhe und des 
Wassers, Yang ist das Chi der Berge und Straßen. Einerseits setzen 
sich Yin und Yang in Opposition, andererseits sind sie miteinander 
eng verbunden. Sie stehen in einem ständigen Wechselspiel, 
bedingen einander und erzeugen den Wandel. So werden sie eins.  
So wird die Weltharmonie erreicht. 

http://www.lingoda.com/
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Und nun bist du Feng Shui-Meister. Erkläre die folgenden 
Begriffe mit deinen eigenen Worten: 

Feng Shui-Meister erklärt 

http://www.lingoda.com/
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Die wichtigsten Elemente des Feng Shui sind Yin und Yang, die 
das Konzept des Gleichgewichts bilden.  

Beschreibe die Elemente und nenne die Beispiele dazu. 

Feng Shui-Meister erklärt weiter 

Yin Yang 

zwei gegensätzliche Pole 

http://www.lingoda.com/
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Yin oder Yang? 

Yin Yang 

Ordne die Wörter den passenden Polen zu und denke dir mögliche 
Oppositionen aus. Begründe deine Wahl. 

Zum Anfang: Yin – Frau. Yang – Mann.  

Wasser Nacht 

Liebe Bewegung 

Schwarz 

Holz 

Frau 

Regen 

http://www.lingoda.com/
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Harmonie in Zen und Feng Shui 

leere Weite 

Harmonie ist der Mittelpunkt beim Zen und Feng Shui. Sie wird da aber 
unterschiedlich verstanden und erreicht.  

Vergleiche 2 Harmonievorstellungen mithilfe von folgenden 
Stichwörtern.  

Aber Vorsicht! Sie sind gemischt. 

http://www.lingoda.com/
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Harmonie ist einer der Mittelpunkte, der für beide 
Glaubensrichtungen wichtig ist. Kannst du noch weitere Punkte 

nennen, die dabei helfen können, Glaubensrichtungen  
miteinander zu vergleichen? 

Vergleiche die Glaubensrichtungen! 

http://www.lingoda.com/
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Diese Stichpunkte können dir dabei helfen, die zwei 
Glaubensrichtungen zu vergleichen.   

Vergleiche die Glaubensrichtungen! 

http://www.lingoda.com/
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Stellt euch vor, ihr seid die Vertreter zwei verschiedener 
Glaubensrichtungen.  

Präsentiert Eure Richtung. 

Vergleiche die Glaubensrichtungen! 

Für mich ist … wichtig.  Und für mich ist … wichtig. 

Zen-Meister Feng Shui-Meister 

http://www.lingoda.com/
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? 

? 

? 
? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 
? 
? 
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? 

? 

? 

Was würdest du wählen? 

Mit welcher 
Glaubensrichtung 
bist du vertrauter? 

Warum? 

oder 

http://www.lingoda.com/
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Gehe zur zweiten Seite dieser Lektion zurück und prüfe, 
ob du die Lernziele erreicht hast. 

ja nein 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über die Lernziele nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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Denke bitte an all das, was du in dieser Lektion gelernt hast. 
Was war am schwierigsten (Übungen, Wortschatz…)? Und am einfachsten? 

+ 

+ 

– 

– Wenn du Zeit hast, gehe noch einmal zurück 
zu den schwierigsten Seiten. 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über diese Lektion nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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Hausaufgaben 

http://www.lingoda.com/


33 www.lingoda.com 

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________

_______________________________________________________________ 

Von Zen sprechen 

2. Zen bietet nichts…  

3. Zen umgibt alles…  

und doch alles. 

4. Zen ist der Anfang…  

6. Zen hat kein Ziel…  

7. Zen ist leer…  

8. Zen ist ein Weg…  

5. Zen ist sehr einfach… 

1. Zen ist nichts…  

http://www.lingoda.com/
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Zen 

kein Ziel Gedankenflut 

Feng Shui 

Von Zen und Feng Shui sprechen: was passt wo? 

Yang Metall 

Harmonie Yin  

Chi 

Grundelement 

Hier und Jetzt  

Wind und Wasser 

Übungsweg 

Zazen 

http://www.lingoda.com/
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Denke dir Sätze mit jedem Stichwort aus und schreibe sie auf.  

Über verschiedene Glaubensrichtungen kurz schreiben 

Zazen Chi 

zwei Pole Grundelement 

Versunkenheit Harmonie 

http://www.lingoda.com/
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+ 

– 

Hast du alle neuen Wörter zum Thema Glaubensrichtungen 
gelernt? Wenn nicht, schreibe die, die du nicht so gut gelernt 

hast, hier noch einmal auf.  

Sich evaluieren 

http://www.lingoda.com/
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                Wer sind wir? 
 
Warum Deutsch online lernen? 

Was für Deutschkurse bieten wir an? 

Wer sind unsere Deutschlehrer? 

Wie kann man ein Deutsch-Zertifikat erhalten? 

Wir haben auch ein Sprachen-Blog! 

Dieses Lehrmaterial wurde von 
 
 

erstellt. 
 

Über dieses Material 
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